
Außerdem nehmen Vertreter der Deutschen Demokratischen Republik 
an der Arbeit einer Reihe internationaler Organisationen teil, die der 
Förderung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Staaten 
dienen. Man kann feststellen, daß selbst bürgerliche Kreise so mancher 
kapitalistischer Länder die Bedeutung der Deutschen Demokratischen 
Republik immer richtiger einschätzen, da sie weder an der gefahr­
vollen Entwicklung in den Westzonen Deutschlands noch an der Tat­
sache Vorbeigehen können, daß die Deutsche Demokratische Republik 
als friedliebender Staat konsequent eine Politik des friedlichen Zu­
sammenlebens der Völker und der gleichberechtigten Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten der internationalen Beziehungen verfolgt. Die 
internationale Autorität der Deutschen Demokratischen Republik ist 
größer geworden.

Als friedliebender Staat begrüßt die Deutsche Demokratische Re­
publik jede Verständigung der Staaten untereinander, die zur Milde­
rung der internationalen Spannungen beiträgt. Die Deutsche Demo­
kratische Republik tut alles in ihren Kräften Stehende, um freund­
schaftliche Beziehungen zu den Nachbarstaaten, vor allem zur Sowjet­
union, zu entwickeln sowie auch zu den anderen Staaten, einschließ­
lich der USA. Wir sind besonders an einer Verständigung zwischen 
dem französischen Volk, dem deutschen Volk und den Völkern der 
Sowjetunion interessiert, die eine gute Grundlage für die Sicherung 
des friedlichen Zusammenlebens der europäischen Völker wäre. Eine 
Verständigung zwischen diesen Völkern würde den westdeutschen 
Militarismus trotz der amerikanischen Unterstützung isolieren und 
seine Vernichtung durch die demokratischen Kräfte des deutschen 
Volkes erleichtern. In gleicher Weise tritt die Regierung der Deut­
schen Demokratischen Republik dafür ein, daß auch zwischen dem 
englischen Volk und dem deutschen Volk keinerlei Spannungen ent­
stehen. Eine Erweiterung der wirtschaftlichen und kulturellen Be­
ziehungen zwischen allen europäischen Völkern würden wir begrüßen. 
Mögen die friedliebenden Menschen dieser Länder die Deutsdie 
Demokratische Republik besuchen, um sich selbst von unserem fried­
lichen Aufbauwerk zu überzeugen. (Beifall.)

Wenn auf der Berliner Außenministerkonferenz der Vertreter der 
USA noch nicht bereit war, die Deutsche Demokratische Republik an­
zuerkennen, sich aber schon gezwungen sah, die Chinesische Volks­
republik zur Hälfte anzuerkennen, so sind wir überzeugt, daß die
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